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Brandenburgs Bahnunternehmen zahlen
für wiederholte Verspätungen

Regionalbahn-Betreiber in Brandenburg müssen wegen
Unpünktlichkeit 1,3 Millionen Euro an das Land

zurückzahlen.

Die Pünktlichkeit im Regionalverkehr Brandenburgs hat einen
anhaltenden negativen Trend durchlebt, der sowohl für die
Betroffenen als auch für die Betreiber schwerwiegende
finanzielle Folgen hat. Die Betreiber DB Regio, die Ostdeutsche
Eisenbahn GmbH (ODEG) und die Niederbarnimer Eisenbahn
(NEB) sehen sich aufgrund regelmäßiger Zugausfälle und
Verspätungen mit Rückzahlungen an das Land konfrontiert.
Diese Situation stellt nicht nur eine Herausforderung für die
Betreiber dar, sondern hat auch einen direkten Einfluss auf die
Mobilität der Bevölkerung in der Region.

Umfassende Auswirkungen auf die
Betreiber

Die Betreiber des Regionalverkehrs müssen für die angeblich
vereinbarten Leistungen, die nicht erfüllt wurden,
Entschädigungen in Höhe von knapp 1,3 Millionen Euro zahlen.
Diese Belastung resultiert aus den Berichten des
Verkehrsministeriums in Potsdam und betrifft die Leistung über
die Anhalter Bahn, die sich zwischen der Landesgrenze mit
Berlin bei Teltow und der Grenze zu Sachsen-Anhalt bei
Blönsdorf erstreckt. Insbesondere die Strecken der
Regionallinien RE3 und RE4 waren von der mangelnden
Pünktlichkeit betroffen.



Ein besorgniserregender Trend

Im vierten Quartal 2023 lag die Pünktlichkeit der beiden Linien
lediglich bei 73 Prozent, was bereits niedrig war. Dies
verschlechterte sich im ersten Quartal 2024 auf alarmierende 71
Prozent. Die häufigsten Ursachen für die Ausfälle sind
Baumaßnahmen und Streiks, die in der ersten Hälfte des Jahres
2024 verstärkt zu beobachten waren. Die Tatsache, dass über
57.000 Zugkilometer aufgrund von Streikmaßnahmen gar nicht
bedient werden konnten, hat zudem zur Einsetzung eines
Busnotverkehrs geführt.

Regelmäßige Evaluierung der Situation

Da die Qualität der Dienstleistung unter den festgelegten
Standards leidet, wurde ein regelmäßiger Dialog zwischen den
Bahnunternehmen und dem Verkehrsverbund Berlin-
Brandenburg (VBB) etabliert. Diese Gespräche zielen darauf ab,
eine Verbesserung der Pünktlichkeit und der allgemeinen
Servicequalität zu erreichen. Dazu gehören monatliche
Sitzungen zur Analyse der Gründe für die Unpünktlichkeit, die
für die Aufrechterhaltung eines zuverlässigen Verkehrsnetzes
von wesentlicher Bedeutung sind.

Die Bedeutung für die Anwohner

Die Unpünktlichkeit und die häufigen Zugausfälle betreffen nicht
nur die Finanzlage der Betreiber, sondern haben auch
tiefgreifende Auswirkungen auf die tägliche Mobilität der Bürger.
Pendler, die auf die Regionalzüge angewiesen sind, erleben
häufig Unannehmlichkeiten und Verspätungen, die ihren
Arbeitsalltag beeinträchtigen. Diese Situation sorgt für
Frustration unter den Fahrgästen und könnte langfristig das
Vertrauen in den öffentlichen Nahverkehr in Brandenburg
untergraben.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Schwierigkeiten im



Regionalverkehr Brandenburgs keineswegs nur eine interne
Angelegenheit der Bahnunternehmen sind, sondern vielmehr ein
wichtiges Thema, das die gesamte Gemeinschaft betrifft. Die
Herausforderungen in Bezug auf Pünktlichkeit und Qualität
müssen adressiert werden, um die Mobilität im Land sichern und
verbessern zu können.
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